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Auf der sonst so stillen
Streuobstwiese in der
Leester Marsch herrscht
jede Menge Trubel: 74
Kinder der zweiten und
vierten Klassen der
Grundschule Leeste ern-
ten Äpfel was das Zeug
hält. Die Süßmosterei
Döhle hatte 1998 aus
Anlass des 50-jährigen
Bestehens 50 Bäume ge-
pflanzt und einige Jahre
später zehn weitere. Die
Schüler waren schon im
Frühjahr im Rahmen ei-
nes Projekts in der
Marsch – zur Blüte.
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aáÉíêáÅÜ píêìíÜçÑÑI fåÖêáÇ p∏Ñíó ìåÇ ^åÇêÉ~ë tçÜäíã~åå EîKäKåKêKF îçã `arJsçêëí~åÇ òÉáÖÉå ~å ÇÉê e~ìéíëíê~≈É ÉáåÉ píÉääÉI ~å ÇÉê ÉáJ
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`arW ORMMMM bìêç ÑΩê ÇáÉ
p~åáÉêìåÖ ÇÉê o~ÇïÉÖÉ

Er ist mit seinem Rad an je-
dem Tag rund zehn Kilome-
ter unterwegs und könne so
für die anderen Pedalritter
gut einschätzen, wo der
sprichwörtliche Schuh
drückt. An vielen Stellen ist
laut dem CDU-Chef die
Pflasterung oder der
Asphalt „sehr stark hochge-
drückt“. Die Ursache: Wur-
zeln der Bäume, die sich
zwischen den Straßen und
dem Radweg befinden, ver-
ursachen die Stolperfallen.
„Das ist für Radfahrer und
Fußgänger gleichermaßen
gefährlich“, so Struthoff.
Das sei sogar ein „absolutes

sçå páÖá pÅÜêáíí

tbveb ! aáÉ `ar âêáíáëáÉêí
ÇÉå wìëí~åÇ ò~ÜäêÉáÅÜÉê o~ÇJ
ïÉÖÉ áå ÇÉê tÉëÉêÖÉãÉáåÇÉ
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Ärgernis“, und man muss
aufpassen, „keinen Band-
scheibenvorfall“ zu bekom-
men, wettert der Christde-
mokrat.
Mit ihrem Antrag bittet

die CDU, eine Prioritätenlis-
te aufzustellen und dabei
die Wege „Hauptstraße“,
„Kleine Heide“ und „Im
Bruch“ einzubeziehen.
Wenn das Geld nicht aus-
reicht, müsse der Betrag er-
höht werden, sagen die
Ratsmitglieder. „In den ver-
gangenen Jahren sind zwar
einige Straßen saniert wor-
den, aber nicht die Radwe-
ge, wenn man von dem

jüngsten Neubau der Lees-
ter Straße absieht, der den
Rad- und Fußwegeneubau
mit eingeschlossen hat“, er-
gänzt Söfty. Sie sieht bei der
Gemeinde dringenden
Handlungsbedarf. Es gehe ja
nicht nur um Radfahrer,
sondern auch um Nutzer
von Rollatoren und Kinder-
wagen. Außerdem seien
teilweise Schulwege betrof-
fen.
Die Christdemokraten

möchten allerdings sämtli-
che Bäume erhalten. „Also
müssen Experten beteiligt
werden“, mahnen sie. Die
vor 25 Jahren getroffene
Entscheidung, Linden ent-
lang der Straßen zu pflan-
zen, bezeichneten Söfty
und Struthoff grundsätzlich
als richtig. Vielleicht hätte
der zuständige Fachbereich
damals lieber auf Tief- als
auf Flachwurzler setzen sol-
len. „Doch diese Weitsicht
hatten wir nicht“, sagt In-
grid Söfty selbstkritisch. Sie
stellt klar, dass es ihr gewiss
nicht darum gehe, Bäume
zu fällen, die Wurzeln aus
dem Boden zu holen und
die Pflasterung zu erneu-
ern. „Die Straßen sehen
nämlich jetzt vernünftig
aus, so wie sie sind.“ Die
Pflasterung sollte durchgän-
gig wiederhergestellt wer-

den, mahnt Struthoff.
Eine gefährliche Stelle an

der Hauptstraße gegenüber
der Friedhofseinfahrt habe
der Bauhof längst ent-
schärft, indem die Mitarbei-
ter die Steine hochgenom-
men und das Loch mit ei-
nem Stein-Sand-Gemisch
verfüllt hatten. Jene Stelle
würde jedoch bei Regen zu
einem Matschloch.
Schlimm werde es, wenn

Radler die Holperstrecken
in der Nacht befahren.
Denn im Schein einer spär-
lichen Beleuchtung könn-
ten Radfahrer die Hinder-
nisse kaum ausmachen,
sagt Struthoff.
Einer, der öfter auch

durch Weyhe fährt, ist der
Stuhrer Rechtsanwalt Wolf-
gang Hoppert, der gestern
wieder mit seinem E-Bike
unterwegs war. Er glaubt,
dass die von Struthoff und
Söfty angesprochenen Stol-
perstellen für die E-Bike-
Fahrer noch bedeutsamer
seien als für die normalen
Radler, weil man erheblich
schneller unterwegs ist. Die
Gemeinde sei nur bei be-
sonders gefährlichen Stel-
len in der Haftungspflicht.
Die sehe er in der Weserge-
meinde derzeit zwar nicht,
dennoch begrüßt er den
CDU-Vorschlag.

báåÉ tìêòÉä ~å ÇÉê píê~≈É łfã
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ibbpqb ! Rund ein Drittel
der etwas mehr als 9000
Einwohner Leestes ist älter
als 55 Jahre. Tendenz stei-
gend. Rund 100 von ihnen
waren am Dienstag in die
Alte Wache gekommen, um
sich über das geplante
„Quartierskonzept Leeste“
zu informieren.
Schon seit 2009 verfolgt

Weyhe gemeinsam mit dem
Seniorenservicebüro das
Quartierskonzept, erklärte
Udo Petersohn von der Ge-
meinde. Ältere Mitbürger
sollen Hilfen wahrnehmen,
damit sie länger selbstbe-
stimmt in den eigenen vier
Wänden und der vertrauten
Umgebung leben können.
In mehreren Weyher Orts-
teilen gibt es bereits Quar-
tiere.
Anschließend informierte

Lilja Helms vom „Pro Dem-
Senioren- und Pflegestütz-
punkt“ über ihre Arbeit. Sie
räumte mit der weit ver-
breiteten Meinung auf, die
Arbeit von Pro Dem be-
schränke sich auf die Be-

treuung dementer Men-
schen. „Zu unserer Kern-
kompetenz gehören noch
weitere Aufgaben, die sich
an alle Weyher Senioren
richten“, erklärte sie.
Grundsätzlich gehe es um
prophylaktische Beratun-
gen, Angebote und Maßnah-
men zum Thema Altern.
Unterschiedliche Wohnfor-

men, Pflege, Barrierefrei-
heit, Selbsthilfegruppen, In-
formationen über finanziel-
le Hilfen und Unterstützung
beim alltäglichen „Papier-
krieg“ zählen dazu. Aus die-
ser Situation heraus sei
auch das Quartierskonzept
entstanden, dessen Ver-
wirklichung Managerin
Christin Brümmer erklärte.

Es sei ein lebendiges Kon-
zept, das die Bürger mitge-
stalten. Ziel sei es, nachbar-
schaftliche Beziehungen zu
schaffen oder wieder zu ak-
tivieren. Dabei seien in den
Quartieren Ansprechpart-
ner unerlässlich. Deren
Funktion sei es, auf die
Nachbarn zu achten, sich
ihnen als Gesprächspartner

anzubieten. Die Senioren
sollten sich mit ihren Anlie-
gen an sie wenden können,
wenn sie Rat und Hilfe be-
nötigen. Auf keinen Fall
sollte die Arbeit der An-
sprechpartner als „schnüf-
feln“ missgedeutet werden.
Vielmehr sollten sie in den
Quartieren als Ideengeber
bei der Gestaltung der Orts-
teilrunden wirken.
Brümmer unterscheidet

bei dieser Arbeit Geber und
Nehmer. Geber seien jene
Senioren, die aktiv an der
Gestaltung der Nachbar-
schaften mitarbeiten; Neh-
mer seien diejenigen, die
davon profitieren.
Für Leeste fungieren Anke

Brümmer, Ilona Güttler,
Christa Kastens, Inge und
Frank Lemmermann, Gerda
und Rainer Luppa, Barbara
und Ludwig Harjes, Werner
Hinners, Klaus Kappel, Ul-
rich Kuhlmann, Johann
Meinke, Helmut Raddatz,
Dieter Meyer und Martin
Panten. Die Veranstaltung
wird am kommenden
Dienstag, um 18 Uhr in der
Alten Wache wiederholt.

oìåÇ NMM iÉÉëíÉê åÉÜãÉå ~å ÇÉê ÉêëíÉå _ΩêÖÉêâçåÑÉêÉåò íÉáäK ! cçíçW bÜäÉêë

^åÖÉÄçíÉ ÑΩê háí~ëéê∏ëëäáåÖÉ ìåÇ pÅÜΩäÉê

tÉäíâáåÇÉêí~Ö
~ìÅÜ áå i~Ü~ìëÉå

i^e^rpbk ! Die Arbeitsge-
meinschaft (AG) der Lahau-
ser Ortsvereine beteiligt
sich am Sonnabend, 19.
September, von 14 bis 18
Uhr am „Weltkindertag“.
Das Fest geht auf dem gro-
ßen Bogenschießplatz hin-
ter der Schützenhalle am
Hauskamp über die Bühne.
Die Vereine und Organisa-
tionen haben bislang 13 Ak-
tionen fest zugesagt.
Die Hüpfburg, das „Oskar-

Spielmobil“, Spiele aller
Art, eine Präsentation der
Jugendfeuerwehr, Ponyrei-
ten des Reitvereins, ein
Streichelzoo von Bauer Brü-
ning, Basteln, Zeichnen, Bo-
genschießen und „Hau den
Lukas“ – das sind nur einige
der Angebote. Musikalische
Einlagen und Tanzvorfüh-
rungen der Lahauser Ganz-
tagsschule gehören auch
zum Programm, das sich
ausdrücklich an die Weyher
Kitas und Schulkinder wen-

det. Für den Nachwuchs ist
alles kostenfrei, auch die
Getränke. Für Erwachsene
gibt es Getränke, Kuchen
und Bratwurst für wenig
Geld. Das Rote Kreuz sorgt
für die Sicherheit.
Den Reinerlös des Kinder-

tags spendet die AG für ei-
nen gemeinnützigen
Zweck.
Zum Weltkindertag am

20. September machen bun-
desweit zahlreiche Initiati-
ven unter dem gemeinsa-
men Motto „Kinder will-
kommen!“ auf die Rechte
der Sprösslinge aufmerk-
sam. An diesem Tag gehen
in Berlin und Köln die bei-
den größten Kinderfeste
über die Bühne. Dazu er-
warten Unicef Deutschland
und das Deutsche Kinder-
hilfswerk jeweils rund
100000 Besucher im Kölner
Rheingarten und auf dem
Potsdamer Platz in Ber-
lin. ! ïã

k~ÄìJpí~íáçå ∏ÑÑåÉí äÉíòíã~äáÖ
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tbveb ! Letztmals in die-
sem Jahr hat die Nabu-Stati-
on an der Böttcherei 115 ge-
öffnet, und zwar am kom-
menden Sonntag von 15 bis
17 Uhr. Wer sich für die Ar-
beit der örtlichen Nabu-
Gruppe oder das Böttchers
Moor interessiert, kann vor-
beischauen.
Auch ein Spaziergang

durch den Naturlehrpfad
und den angrenzenden

Wald ist möglich.
Auf dem Gelände können

die Gäste Nistkästen, Insek-
tenhotels und die Teichan-
lage begutachten. Darüber
hinaus können sich die Be-
sucher über die verschiede-
nen Aktionen informieren,
die Ganzjahres-Beweidungs-
Projekte mit Wasserbüffeln
und Schafen. An den drei
Lämmern erfreuen sich
auch Kinder.

ibbpqb ! Die sogenannte energetische Selbstheilungstech-
nik Prana ist Thema eines kostenfreien Vortrags am Diens-
tag, 15. September, um 18.30 Uhr in der Prana- & Lebens-
flusspraxis, Am Angelser Feld 14. Weitere Informationen
unter Telefon 0421/4786660.

båÉêÖÉíáëÅÜÉ pÉäÄëíÜÉáäìåÖ
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lêÖÉäãìëáâ áå ÇÉå
Éî~åÖÉäáëÅÜÉå háêÅÜÉå

ibbpqb ! Zu einem Orgel-
nachmittag lädt der Kreis-
kantor Ralf Wosch für
Sonntag, 13. September, um
15 Uhr in die Marienkirche.
Die Veranstaltung steht un-
ter dem Motto „Geschich-
tenkonzert für Groß und
Klein – der Katzenkrimi“. Es
erklingt eine etwa 30-minü-
tige Orgelbearbeitung nach
einem bekannten Märchen
der Gebrüder Grimm, er-
zählt von Heidemarie Uh-

lenwinkel-Frei und gespielt
von Wosch. Im Rahmen ei-
ner kleinen Tour durch den
Landkreis aus Anlass des
Tags des offenen Denkmals
spielt der Kreiskantor um
16 Uhr in der Felicianuskir-
che Orgelmusik unter dem
Motto „Ebbe und Flut im
Pfeifenwald – romantische
Leckerbissen“. Der Eintritt
ist jeweils frei, am Ausgang
wird um eine Spende gebe-
ten. ! éâ

pÉéíÉãÄÉêéêçÖê~ãã ÇÉê ^ääÉáåëíÉÜÉåÇÉå
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tbveb ! Die Mitglieder des
Clubs der Alleinstehenden
machen sich am Sonntag,
13. September, auf zum
Tanztee bei Husmann in
Groß Lessen. Am 19. Sep-
tember kegeln sie im Spree-
kenhoff. Einen Tag später
brechen sie zu einer sechs-
tägigen Reise zum Euro-
strand nach Fintel auf. Am

26. September besuchen die
Singles den Kajenmarkt.
Am selben Tag nehmen sie
am Herbstball des Roten-
burger Clubs im Hotel Hei-
dejäger in Mulmshorn teil.
Weitere Informationen

erteilt die Vorsitzende des
Clubs der Alleinstehenden,
Inge Ringel, unter der Tele-
fonnummer 04240/572.

i^e^rpbk ! Für das Mädchenturnen sucht der TSV Lahau-
sen einen neuen Übungsleiter. Es handelt sich um zwei
Gruppen, freitags von 14 bis 15 Uhr sowie von 15 bis 16
Uhr. Die Mädchen sind zwischen 11 und 16 Jahre alt. Inte-
ressierte melden sich unter der Telefonnummer
04203/438551. Der Übungsbetrieb geht zurzeit mit einer
Übergangslösung weiter.

§ÄìåÖëäÉáíÉê ÑΩê j®ÇÅÜÉåíìêåÉå

jbi`eflope^rpbk ! Die
Nachwuchskicker des TSV
Melchiorshausen starten in
die Saison. Die Jahrgänge
2009 bis 2011 trainieren
freitags ab 15.30 Uhr, die
Kinder mit den Geburtsjah-
ren 2001 bis 2008 treffen
sich dienstags um 17.30 Uhr
auf der Anlage an der B6.
Interessierte Mädchen und
Jungen sind eingeladen, ein-
fach vorbeizukommen.

gìåÖÉ cì≈Ä~ääÉê
äÉÖÉå äçë
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tbveb ! Die Weltsprache
Portugiesisch können Inte-
ressierte in der Weyher
Volkshochschule erlernen
oder ihre geringen Vor-
kenntnisse vertiefen. Ein
Anfängerkurs startet am
Mittwoch, 16. September,
um 19.30 Uhr im Bahnhof
Kirchweyhe. Einen Tag zu-
vor beginnt um 19 Uhr ein
Kurs Portugiesisch A2. Do-
zentin Margareth Hohmann
beantwortet Fragen zum
Kurs unter der Telefonnum-
mer 0421/1788998. Anmel-
dung unter Ruf 04242/
9764444.

mçêíìÖáÉëáëÅÜ
äÉêåÉå


